
Rezensionen un Nachrichten.

REINHOLD SCHMID, Marius Vietorınus Rhetor nd SCINE

Beziehungen Augustin, Inauguraldıss. ZU Erlangung der
Licentiatenwürde. 1e1 18595 8

Harnack hatte 1n se1ner Dogmengeschichte ILL, 30-33
den Einfluss Vıetorin’s an Augustin nıcht hochs faxı-
ren können vermeınt; das Berechtigte oder Unberech-
ıgte dıeser Hypothese untersuchen ıst, wıe schon der
Titel andeutet, Z weck dıeser Schrift. Sıe nımmt aber einen
mehr indırekten Weg, ındem S10 ach e1lner kurzen Nter-

suchung über Leben un!:‘ Schriften Vietorin’s se1ne theolo

gyischen Anschauungen herausstellt, WOTAanNn sıch ann dıe

Besprechung der rage über des Rhetors Verhältnıs Z

Augustin reıiht Das Hesultat derselben ıst, AsSs letzterer

jenen 1n entscheidenden Zeitpunkten och Sar nıcht kannte,
und als 61 ıh rennen gelernt, nıcht durchaus günstıg ber
ıhn urteilt, oft ıhn polemisırt. Dies wırd 11
einzelnen dargethan un: das esume Yyezogen: << Soll se1ne

(Vıectorin’s) Stellung näher bestimmt werden, annn es

TE dadurch gyeschehen, ass 1a ıhn AaAUS der ähe ugus-
tıin’s entfernt und ın anschlıesst AIl griechische T’heo-

log1ıe WwW1e gyriechische Philosophıe Das autet SahzZ
anders, g, IS W 4ASs Harnack gefunden hat Um einen sıcheren
Entsche1ıd fäallen können, müsste I9  S beıde Schriftsteller
unter diese_m Gesichtspunkt studırt aben; enn auch US

elıner Reihe ÄIIS$SI‘HDgBD. annn INan, ohne asS8s einem
der Ge1ist des Autors präsent ıst aunf se1lınen eigent-
lıchen Standpunkt 1Ur schwer Schlüsse 7zıiehen. Mıt dıiıesem
Vorbehalt aber MUSSEenNnN WIr den Ausführungen S,g zustımmen.

Der miı1t krıtıischem und dıyınatorıschem Scharfsınn W19
miıt Find.erélück oleich begabte Benedıktiner (+ERMAIN
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MOoORInNn ın Maredsous hat soeben dıe Abteiulung des 111
Bandes Se1Ner Anecdota Maredsolana ausgehen Iassen : Hzie-
ronymı nresb. iractatus SI.V€ homzlıae ın VSALMOS, N Marei
evangelıum alıaque VAarıa argumenta (ILL, enthielt desselben
Vaters (/ommentarziolz IN Psalmos), und kündigt zugleich
dıe Abteilung Hıer. tractatuum 1n psalmos serles
altera nNnOov1]ıssıme reperta. Die Revue Benedictine <&1bt ]Jeweils
DBerichte über dıe Funde un Abhandlungen darüber. Diıie
vorliegende Abteilung der Hıeronymus-Anecdota umfifasst
493 Seıten 40

REDIN, Die Mosaiken der ırchen VON Ravenna. Pe-
tersburg, 15906, 94 (ın russischer Sprache). Kis werden ach
elner vorwıegend lıteraturgeschichtlichen Eıinleitung 1n O
pıteln unter Beigabe. VO  D Abbıldungen d1e Mosaıken
VO  D Ravenna besprochen un Z WaTr dıe 1 den beiden aptı-
sterıen der Orthodoxen un der Arlaner, 1mMm ausoleum der
(+alla Placıdia, 1n Apollinare N  , ın Vıtale, ın der
Kapelle des Petrus Chrysologus, ın Apollinare 1ın
Classe, ın Michele und, 1m Anhange, dıe verloren gan-
SCcHöN Mosaıken ach den Angaben beı Agnellus Eın
Schlusscapıtel enthält allgemeine Betrachtungen über die
ravennatischen Maosaıken. Nnter fNeissiger Benutzung der
einschlägıgen Lauteratur werden überall die verwandten Mo-
saıken, zumall KRom’s, SOWI1@ andere altchrıistliche Monumente
herangezogen. Jedem Kapıtel sınd baugeschichtlıche No-
tızen über dıe betreffende Kırche vorangeschickt; eingehend
wırd dıe Trage, o.h römisch, oh byzantınısch, erörtert.

I

(+EORG PFEI£SCH1FTER‚ Der Ostgotenkönig T’heoderich
Grosse und Are A Kirche. Münster, Schöningh, 1596


